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Berichtigung. 
Herr Ingenieur Herbert К1 i n g e r hatte die Freundlichkeit, mich auf 

einen Irrtum aufmerksam zu machen, dem ich bei Niederschrift meiner Arbeit 
„ Z u r E n t s t e h u n g v o n Ко h l e n m u 1 d e n " (diese Zeitschrift, XVI. Bd., 
1923') zum Opfer gefallen bin. Der seinerzeit im Bergbau erhaltenen Auskunft 
gemäß zeichnete ich die einzelnen Bänke in der Muldenmitte immitfcelbar 
übereinander; tatsächlich sind sie aber durch ein Zwischenmittel voneinander 
getrennt. Für meine Folgerungen ist dieser Umstand eher günstig als un­
günstig; nach der gleichen Seite zielt die durch neuere Aufschlüsse erhaltene 
Gewißheit, daß das Muldentiefste des Unterflötzes gegenüber jenem- der Mittel­
bank in wagrechter Richtung sehr merklich abweicht; diese Tatsache ist mit 
Setaungsersoheinungen, wie L. W a a g e n (Vortrag am 2. April 1925 in der 
Geologischen Bundesanstalt)' sie zur Erklärung der Muldung heranzieht, nicht 
gut vereinbar. 

W i e n , Mitte April 1925. 
J. S t i n y. 
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